
 
 

Jahresbericht 2020, im Coronajahr 

 
Ein sehr bewegtes Jahr liegt hinter uns. Der Virus hat auch auf viele Anlässe in unseren 
Verein Einfluss genommen. Speziell fiel unser 30jähriges Jubiläum aus, dass wir mit einer 
etwas spezielleren Mitgliederversammlung feiern wollten.  
 
So konnten wir zwar unsere 4 Vorstandssitzungen durchführen, einige nur im kleineren 
Kreis, aber das traditionelle Nachtessen mit den Ehrenmitgliedern konnte nicht stattfinden. 
Noch kurz vor dem Lockdown trafen wir uns im Katholischen Kirchenzentrum zum all-
jährlichen Fahreressen, an dem wir das feine Essen der dortigen Küchenmannschaft unter 
der neuen Leitung von Andrea Schir geniessen durften. Auch in diesem Jahr erfreute uns 
Beatrice Späni mit einem abwechslungsreichen Dessertbuffet, vielen herzlichen Dank 
auch dafür.  
 
Als nächster Anlass stand der Grillabend bei Ruedi Rechsteiner im Schrebergarten auf 
dem Plan. Diesen haben wir, da er im Freien stattfand, durchführen können. Eine grosse 
Schar unserer Fahrer liess sich auch durch die dunklen Wolken nicht von der Teilnahme 
abhalten und so wurde die Wurst und das Risotto einhändig gegessen, da die zweite Hand 
mit dem Regenschirm besetzt war. 
 
Nach sorgfältigen Abwägungen haben wir uns entschlossen, den Ausflug im September 
mit den Partner/innen trotz des Virus durchzuführen. Der Rheinfall zeigte sich von seiner 
schönsten Seite und der Spaziergang am Rhein entlang war nach dem ausgezeichneten 
Mittagessen im Schloss Wörth gut für die Verdauung. Mein Dank geht an die 
Organisatoren Claudia, Annemarie und Bruno, es war ein rundum gelungener Ausflug. 
 
Unsere Fahrerausbildung im Oktober wurde dann doch noch kurzfristig abgesagt, da die 
Kursleiterinnen von Ihrer vorgesetzten Stelle die Erlaubnis nicht erhielten. Aber wir hoffen 
sehr, dass es in diesem Jahr wieder klappt und wir uns dann diesem Thema erneut 
widmen können. 
 
Noch etwas für die Statistik: 

Im 2020 sind wir 94‘794 Kilometer gefahren. Das ist ein Rückgang um fast einen Viertel 
verglichen mit dem Vorjahr. Wir haben dieses Jahr 4‘227 Fahrgäste während 3‘578 Fahr-
ten befördert, auch hier ein Rückgang um ca. 25%. Wegen der Coronapandemie haben 
wir deutlich weniger Aufträge erhalten, vor allem die „Freizeitfahrten“ fanden nicht statt, 
doch sind wir finanziell insgesamt mit einem blauen Auge davon gekommen. Sehr er-
freulich ist, dass wir auf den Einsatz unserer rund 55 Fahrerinnen und Fahrer zählen konn-
ten, um auch während der Coronapandemie alle bestellten Fahrten auszuführen.  
 
Nochmals ein grosses Dankeschön an alle bisherigen und auch neuen Fahrer/innen, die 
für unseren Verein täglich auf der Strasse im Einsatz sind. Die vielen positiven Rück-
3meldungen unserer Fahrgäste zeigen uns, dass Ihr mit viel Herzblut bei der Sache seid. 
Und den Zusatzaufwand durch das Coronavirus bisher gut gemeistert habt. Wir sind auf 
Euch angewiesen! 
 
Zum Schluss möchte ich allen herzlich danken: der Stadt Rapperswil-Jona für die fi-
nanzielle Unterstützung, allen Spendern und Gönnern, den Fahrerinnen und Fahrern für 
den täglichen Einsatz, der Einsatzzentrale für die geleistete Arbeit und meinen Kolleginnen 
und Kollegen im Vorstand für die konstruktive Arbeit. 
 
 
Im April 2021 Der Präsident: 
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